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— heut-It Eure Zeuqu 
—- hr. Jtlrgen Claussen aus dem 

Cgland ist seht schwer krank. 

— Schaymeistek Thomssen reiste am 

Tienstag in Geschäften nach Linkolsr 

— Ein kleines Kind des Hen. und 
der Frau German ist ziemlich schwer er- 

traust- 
—- Dr. H. L.«Bade besinbet sich diese 

Woche auch unter denjenigen, die sich mit 
der Gruppe til-plagen 

—- Ein 4 Jahre altes Kind des Far- 
rners John Friend, westlich von der 
Stadt, starb arn Sonntag. 

— Massenverwaltek E. M. Weste-H 
velt verlegte diese Wache seine stice 
nach dem Smain National Bank Ge- 
bäudr. 

—- Jeveanmekstas unt-Sona- 
tag Abend Bqu des Soclac Club in 

Haus« Pack Nur für Mitglied-L 
Eintritt frei. 

— HI. Niils Nielsem der jetzt in 

Afhtoa, Shekman County, what, ou- 

kayfte fein an West Louife Straße gele- 
genes Eigenthum an Hm HanSBehkeus. 

—- Haltet Euch einen Vorrath von 

Dis Bros. Flaschenbiek im Hause. Das 
beer in der Stadt. Alb-n Heyde in 
Nielfetfs Platz hat die Agentur und führt 
alle Bestellung-n aus. 

—- Hr. Nobinson, der Eigenthümer 
der Opernhaus FleischereL betrauert den 
Verlust einiger Schweine, die ihm Je- 
mand aus den bei seinem Schlachthaug 
befindlichen Stallungen gestohlen hat. 

sp— Hi. Woolstenholnr hat lehte Wo- 
che wieder sein Hang bezogen, das er be- 
kanntlich aus dem nordwesttichen Theil 
der Stadt in bessere Nähe des Geschäft-z- 
tbeilrs brachte, nämlich an West nie 

Sirexßr. 
-s--— Wir befinden uns seht in der Miit- 

wrnter Saureguitenicit.—— Neuigkeiten 
sind seer knapp und die grossen Tages-: 
iettungen erzählen trotz Nrippg icon- 
gresp und Leqiglatursidnnksen Zerschmet- 
genaeschichten nnd iilnitiiien dieselben 
sogar· 

——— Wenn Jin rinc gute Mediun gr- 
braucht, um Euer Blut in reinigen, 
Nervenstärle in geben und das gaan 
System zu kr«astigen, mehan Hoods 
Sarsaparillcn re verhindert Krankheit. 
indem es das Blut reinigt. 

Hond·g Lilien kariren til-beitrit, 
Kopfweh, linderdanlichleit usid Rimsi- 
iät. 279 

--— A. W. Steine nnd Stint-innen- 
dent Spink reisien am Dienstag nach 
Lineoln, um sich die AbstinininnJ über 
den Ver. Staaten Senatar von diesem 
Staat anzusehen. Es ist aber mit ziem- 
licher Sicherheit anzunehmen, daß sie 
wieder nach Grand Jsland zurückkehren, 
ehe unsere hochwohliöbiiche Legiglatnr zu 
einein Resultat gelangt. 

—- Uni aufzuräumen, wird uorliiuiig 
in Sondermann’6 Möbelgeschäst Alles 
zu Wholesale-Kostenpreisen 
verkauft, das ist, zu Preisen, sür die 
kein anderes Geschast oerlausen kq n n, 
»weil ihnen die Sachen selbst mehr kosten. 
Wir wollen unser Lager auseaumen und 
dies geschieht, indem wir Alles zu sol- 
chen Preisen losschlagen welche die Waa- 
res sehen machen. kommt und 
überzeugt Euch und wenn Euch Jemand 
sagt, er oerkanse Euch zum Kostenpeeistz 
so werdet Ihr finde-, daß Jhe dei Son- 
dern-arm ed ca. noch um viele D ol- 
l a r I billiger kauft- 

— can That Dann erhielt diese 
Woche ch eine Danipslesseleeplosion 
irn Meinen ziemlich schmerzhasie Brand- 
wunden tin Gesicht. Sie war damit be- 
schästtgt, Kot-le ans umheu, welche sie 
in einein ziemlich di i verschlossenen Ge- 
saß über dein Feuer stehen hatte. Sie 
war gerade damit daschdsiigi, den dicht 
schließenden Deckel aon dein Tons zu 
entsernen, ala sich schon so oiel Dann-is 
in dem Gefäß angesammelt hatte, daß 
es den Deckel von seldsi adhod nnd ihns mit einein ziemlichen stach dia beinahe- 
an die Decke sandte. Da nun Fraui 
dann iider den Tons geben t stand, so 
ist ed leicht erklärlich, daß er ausstei- 
gende Dann-s und das kochende Wasser 
sie ziemlich perbeannten s 
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A. W. BUCHHEIT. 
—- Gottlieb Heidkamp hatte onilE 

TSonntag seinen Geburtstag. «- 

—— Hin und Frau Hase vom Koehler 
Hotel kehrten Sonntag Abend oon ihrer 
Reise nach Cuba zurück. 

—- CpcilelubsVslljeben Don- T 
nerstag und Sonntag Abend. Eintritts 
stei· Nur für Mitglieder. I 

— Ende letzter Woche und Sonntag 
hatten wir das schönste Frühjahrssvetter, 
Montag jedoch wurde es wieder kalt. 

—- J. E. Lone von Wood Niver war-« 
de am Somstaq wegen Betrunkenheit zu; 
01.00 Strafe nnd Kosten verurtheilt. 

—- Der »Dein-um« verlegte letzte 
Woche seine Ossice nach Ecke 2ter und 
Pine Straße, in eines der Winde-lith- 
Gebäude 

—- Frau Wieder. die mehrere Wochen 
hier zu Besuch bei ihren Eltern, John 
Reimer und Frau, wor, kehrte nach 
Norsoll zurück. 

—- Geotzee Ida-keiften in 
Live- Orove am Sonntag veu 
22. Jan. 5 werthvolle Preise 
werden sur Vertheilung kom- 
men. 

—- Jman äs- Conroay haben dag alte 
Pacific Hotel gekauft nnd reißen dasselbe 
nieder. Das Holz verwenden sie für 
den Bau von Vieh - und Schafställen 
und Schuppen. 

—- Gesiern feierte unser Nachbar, 
Chas. Hofmann, seinen Geburtstag und 
pas Druckeipersonal unseres Mattes 
rauchte bei der Gelegenheit einige vor- 

züchliche Havanag auf Chailey’g fürde- 
reg Wohlergehen 

—- Denen unserer Leser-, die ihre 
Zeitung bis 1900 bezahlt haben oder 

bezahlen meiden, diene zur Erklärung, 
daß da-) Datum auf ihrer Zeitung ein- 
fach mit 0 markirt ist z. V. tin bedeu- 
tet: bezahlt bis l· Februar Wint. 

——- Hi. Wieder von der Norfolk Zul- 
kerfabril hat von (7. l5. Howe, dein Ge- 
nerolgeschäftsfiihrer der Ortinid’schen 
Fabrilen, ein Telegrainin erhalten« in 

weichem er die Ankunft eines kleinen 
sMädcheng in seinem Heini in Log Ange- 
fleg isol. meidet 

Der Mastenboll ini Sandkrog 
war ein schönes Vergnügen und ein gro- 
ßer Erfolg. Der Besuch war ein gro- 
fier und füllte die Räumlichkeiten biH auf 
den letzten Platz. Die Preise erhielten: 
Or. Fritz illenz von Hastings, Hin 
Charleg Sperl« zei. Leno Schimmer, 
zit. Sothmaun und die Fil. Gülzam 

— — Die »in nnrkisut litt-Heisa« Com- 
voiin, die ain Dienstag Abend iin hiesigen 
Opernhaus eine Vorstellung gab, ist eine 

ausgezeichnete Gesellschaft und war dein- 
entspreehend die von ihr gegebene Vor- 
stellung eine vorzügliche und darf die Ge- 
sellschaft im Falle ihres Wiederloinmenz 
sicher sein, ein volles Haus begrüßen zu 
können· 

— Formel-, welche Pferde-Geschirre 
gebrauchen, sollten« ehe fle solche kau- 
fen, unser Lager von Pferde-Geschnarr 
und allen in unser Fach schlagenden Ar- 
tikel besehen und sie werden erstaunt sein, 
Ivie viel Geld wir ihnen sparen können- 
Unset Geichäft befindet sich seht 2 Block 
not-blieb von Wolbaelys Elevator. 

C v r n e l i n I, der Sattler. 

-—- Der »Nepublican« und »Jnde- 
pendent« lagen sich die letzte Woche in 
den paaren und beschuldigten sich gegen- 
seitig der Dummheit, sür Manche Druck- 

arbeiten sast umsonst zu machen, was 

dann natürlich Andere wieder mehr be- 
zahlen müßten Sie haben Beide Recht 
und es ist sehr zu bedauern, daß sie ihre 
Dummheit nicht eher eingesehen haben, 
da sie bisher nur das Druckereigeschäsi 
demoralisirten Niemand kann umsonst 
arbeiten und wenn dent Einen Druck 
arbeit sast umsonst geliefert wird, mäh- 
renb der Andere einen hohen Preis be- 
zahlen muß, so ist das nichts anderes 
als Betrug. Wir haben in Bezug aus 
Druckarbeit stets einheitliche Preise ge- 
halten —- Einer bezahlt nicht mehr als 
dem Anderen berechnet wird und das ist 
ein solcher Preis wie er bei Bennhung 

äu uten Materials und anständig bezahlter 
rbeit berechnet werden kann Wenn 

Jemand Druckarbeit geschenkt haben will, 
so muß er anderwärts hingehen, denn 
wir bebtninen weder Material u. s. w. 

eschenkt, noch arbeiten unsere Leute um- sonst Wer aber Arbeit bei uns bestellt, 
kann sicher sein, baß ihm nicht zuviel be- 
rechnet sied, unt Geschenke an Andere 
oieder einzudringen. 
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—- Tbcodar Bach-n ist can seiner Br-! 
suche-reife nach Harby zurückgekehrt 

— Ein frisches Glas Bier und guten 
Lunch sinoet Jbr stets bei Albert Heodr. 

—- Hr. und Frau Haus Gülzow 
wurden letzte Woche durch die Geburt 
eines Sohnes erfreut. 

— Schreibt an Uecke ö- Stilson, 
Corwith, Ja» und erhatser ihre Whale- 
sales-Kreise an Baumschulwaaren. 

—-- Albert Deyde reiste Montag in 
Gschäften nach Omaha und von da nach 
Beatrice zur Fenerrpehr-Conoention. 

—- Unser Herausgeber war die letzten 
Tage Inn nach Beatrice als einer ber 
Detegaten zur Staats-Feuerwehr Con- 
oenuon. 

—- Frau Goodchila, deren Ueber-süh- 
rung nach dem Hospital nie letzte Worte 
mildem-, starb acn Sonntag Morgen. 
Das Begräbniß fand Drei-stag statt. 

—— »Wo Alles liebt die Jnsauterie, 
da kann ich hassen nicht,« also sang 
Hauptmann a. D. Hugo Stephan und 
n achte vie Mobekranlheit, die Grippy 
auch mit. 

—— Kludckmaökcubull des So- 
etal Club am Samstag deit List Januar. 
Baarpreise gelangen zur Vertheilung. 
Eintritt frei. Nur Kinder von Mitglie- 
dcn zugelassen. D a s C o nt i te. 

--—- He. Geo. P Deaii, der bedenk- 
lich an der Lungeneutziitrdung erkrankt 
war, hat sich wieder so weit erholt, daß 
er ausgehen kann kann,« wenn er auch 
einen Posten in der Postossiee vor der 

Hand noch nicht wieder deuorstehen kann. 

—- Tag Material des alten Uiiiou 
Parisic Hotels iuin Verlauf zu redutin 
ten Preisen in Lyans Kohlen- und Lum- 
ber glatt-, gegenüber der Stadtivage, 
werde auch Preise quotiren ani 

Hauptgebäride oder irgend einein Theil 
davon It oh ii C o n w a h. 

Tie Dank est- Ladder ico. erwählte 
in ihrer letzten Versammlung Hm. Hei- 
iririun struger als Triegaten zur Feuer- 
nieheronnentioii iit Beatrice. Von 
den alte-i Lelegateu wurden J. P. Win- 
dnlph, Albert Edede Win. Scheffel und 
Ogrrrr Köhler zur Theilnahme an der 
Coiioention bestimmt- 

lliiiei Lager von Gold-, Silber- 
und Sile-einie-Taschenuhren ist seht voll- 
ständig Jetzt ist die Zeit, sich eine gute 
Uhr in haft-ri. Preise niedriger als 
jemals-. Kommt und überzeugt Euch 
selbst. Nie-see Auswahl von Pianng u. 

L rgetn soeben erhalten. 
A iisr Meyer. 

——· Wenn Jhr Freunde und Bekannte 
habt, die vielleicht eine gute deutsche 
Zeitung halten wollen, laßt es uns wis- 
scn und ersucht tritt einige Probetiuininerit, 
die Ihr frei erhaltet uitd Euren Bekann- 
ten zur Durchsicht geben könnt. Nehmt 
dann ihre Bestellungen entgegen und 
schickt sie an unei, woraus wir Euch gut 
belohnen werden. Jeder sollte seiner 
Zeitung ein paar neue Freunde zuführen 
können. 

—- Beidem ani leyten Sonntag in 
Danan Park stattgehabten Maskenball 
des Social Clttb hatte Dr. Ernst Senk- 
beil das Unglück hinzusallen und zwar 
so unglücklich, daß er dabei den einen 
Arm kurz oberhalb das Handgelenkes 
brach. Die Doktoren Hoge und Su- 
therland richteten das gedrochenen Glied 
wieder ein und Ernst hat einige Zeit da- 
rüber nachzudenken, daß auch die schlin- 
sieri Rosen ihre Dornen haben und daß 
ein Vergnügen auch leicht zum Verdruß 
und zum Bei-derben werden kann. 

—- Acn Montag starb in Servard Or. 
Gottlieb Benninghooen, Vater des Drin 
Leo Venninghoven dahier. Or. Ben- 
ninghooen war ein starker-, robuster 
Mann und kam sein Tod sehr unerwar- 
tet. Der Verstorbene war Jahre lang 
mit den größten deutschen Zeitungen des 
Landes verknüpft, zuletzt war er land- 
wirthsehastlicher Redakteur der ,,Westli- 
then Post«, nachdem er vorher mit der 
»Jllinois Staatszeitung« in demselben 
Fach verbunden war. Das Begräbniß 
findet heute Nachmittag in Seward statt. 

—- Zusriedenheit über die gemachten 
Einkäuse, das ist was in den Häusern 
Dersenigen herrscht, die ihre Möbel von 
Sondermann öd Co. lausten, damit er- 
klärt sieh die große Beliebtheit, welcher-» 
sich dies Geschäft erfreut und die große? 
Anzahl ihrer täglich zunehmenden Kund- l 

schast. Jeder, der etwas gutes an 

Pauselnrithtungsgegenständen anzuschaf- 
en gedenkt, wird den Weg zu Sonder- 

siann’s Möbelernportmn finden, dem 
rößten unds vollständtgsten Geschitst feiner Irt tm Westen, welches durch 

langjährl e reelle und zissrtedenstellende 
Verrat-se chdas allgemeine Zsioertrauen 
Icler erworben hat. 

Rinde-kams- 
» 

kenhall 
im Sandkrog 

am sonntag, d. 5. Februar. 

Bis 10 Uhr Abends für Kinder-, hernach 
Ball für Erwachsene. 

5 fchöne preise 5! 

Kommt Alle und amüsirt Euch beim 
fröhlichen Mummenfchanz der Kleinen 

PHlLIPP sÄNDERS- 
Eigenthümer-. 

— Schönes Wetter, aber kalt. 

— Holt Euch das Pracht-vers »Bis- 
marck, von der Wiege bis zum Grab-· 
in unserer Ossice. 

—- Hr. Chas. A. Wiebe war dieser 
Tage in der Stadt im Interesse der 
Brittin Dry Gooos Co., sür welche er 

jetzt reist. 
—- College Büchler vorn Jndependent 

begeht heute sein Wiegensest. -— Ein 
eklatanter Beweis, daß Zeitungsmenschen 
auch geboren weiden 

— Soeben erhalten, eine Carlabung 
2sitzige Kutschen und Surreys, die zu 
erstaunlich niedrigen Preisen verkauft 
werden. H. J. P a l m e r. 

— Or. Carl Egge kehrte nach einem 
angenehmen Besuch bei seinen hiesigen 
Verwandten wieder nach Omaha und zu 
seinem Posten im Eisenbahnpostdienst 
zrrück 

-— Geo. Geis von der Astor Battery 
schrieb von San Francisco aus, daß sie 
daselbst von Manila anlangten und so 
wie vor-gestern die Reise nach New York 
antreten würden. 

—- Anna, die zwölfjährige Tochter 
des Hin und der Frau Christ Richar- 
ger starb am Montag. Das Begräb- 
niß fand Gestern statt· Der trau- 
ernden Familie unser Beileid. 

——- Tr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aug, indem er seine Präparaie direkt aus 
das Zahnfteisch aiirvendet. Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahiiärztlicher 
Arbeit ehe Ihr anderswo hingeht. 

—- Prof .t:«)ai«gis, Eigenthümer des 

»Academy of Musik« - Gebäudes-, liber- 
fnndtennferer Feuer-mehr letzte Woche 
einen check fiir sit-In in Anerkennung 
der bei dein kiirzlichen ferner geleisteten 
Dienste-. 

— lfin Ipitzbube versuchte am Tierr- 
stiig Morgen eiiien Ueberrock iii Frieiid’g 
Laden auszuführen, und hatte auch fo- 
ioeii Erfolg, daß er damit zur Thiir 
hiiinnsknnr Geo. Loaii fr. und Geo. 
Kollet aber, zwei Angestellte in gen. Ne- 
fchiit hatten den Liiftilng bemerkt und 
ftii.zteii ihiit nach, holten ihn ein, nah- 
men ihm die Beute wieder ab und Liber- 
aiitwoiteten ihnder.t)erinnndad. Poli- 
zeiiichter Abdatt verdonnerte ihn zii sti- 

Tiigen im icoiiiitygefängnisr 
—- Vorgestein traf die Nachricht hier 

ein ooiii Tode des Hin. Gut-. Weller, 
Sohn deg in Merrick (5o. wohnenden 
Hm. Conrad Weilst-, der in China, 
Cal» an der Lungenentziindiing nnd ain 

Nervenfieber erkrankt diiriiiederlag Die 
Leiche wird nnch hier überführt und auf 
dem hiesigen Friedhofe beigesetzt werden. 
Das Begräbniß findet nächsten Sonn- 
tag Nachmittag iini l Uhr von der Woh- 
nung des Hrn. Chris. Heusinger, 415 

West Eiter Straße, aus statt. 
— Freund Fritz Noth feierte vorge- 

stern seinen Geburtstag und die Zahl 
der Gratulanten, die sich an diesem Tage 
in Frisen’s Wirthschast einsanden war 

natürlich keine kleine. Freund Fritz 
stand freudestrahlenden Angesichts hinter 
der Var und quittirte über dieGlückivün- 
sche in der herkömmlichen Weise. Auch 
das Personal des »Anzeiger und Herold« 
bat das Geburtstagskind nicht vergessen. 
Er übersandte demselben zur Feier des 
Tages ein Kiflchen des berühmten Krug s 
Cadinet Flaschenbieres, welches aus der 
Omaba susstellung mit der goldenen 
Medaille gekrönt wurde. Selbstver- 
ständlich wurde dasselbe pflichtschuldigst 
auf das Wohl des freundlichen Spenders 
geleert. 

i 
Die tdveciche Gruppe 

zgrassirt wieder im Lande. Die Lust die 
Sie einathmen mag mit ihren verderben- 

dringenden Keimen geschwängert sein« 
Vernachlässigt nicht die Grippe oder Ihr 
öffnet der Lungenentzündung und der 
Schwindsucht die Thüre und ladet den 
Tod ein. Jhre sicheren Anzeichen sind 
ziehersrosi mit Fieber-, Kopfschnierz, 
schwere dumpfe Schmerzen, Auswurs, 
Nasenlausen, weher Hals nnd fast un- 

aushörlicher Husten. Verschwindet nicht 
die kostbare Zeit, indem Jhr versucht, 
diesen Dusten mit Arzneikiigetchem Tä- 
selchen oder armseligen Dustensyrups zu 
vertreiben. Kurirt ihn sofort mit Dr. 
Kinng New Discovery, dem unfehlba- 
ren Jeilmittel siir dronchiace Leiden. 
Es t dtet die Krankheitskeime, heilt die 
Lungen und serhütet die gesitrchteten, 
Nacherscheinungen jener Krankheit 
Preis 50 Cts nnd it.00. Geld urück 
wenn nicht kurirt. Eine Probe sasche 
srei in I. W. Buchheits Apotheke. 

—- 

—-— Doktor Sutherland, Deutscher-« 
Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke. 

—-- Frl. May Brot-an, ein Dienst- 
mädchen im Hause des Jngenieurs Mc- 
Nish, versuchte sich in der Nacht vom 

Montag auf Dienstag vermittelst einer 
«Dosis Morvhin in ein besseres Jenseits 
»Hu befördern, nahm aber eine solche 
zQuantitåt des Giftes zu sich, die genügt 
Ihätte um ein ganzes- Dutzend Personen 
Iumzubringem Hr. McNish mußte am 

TDienstag Morgen einen Zug aus der 
JStadt fahren und stand deshalb bei 
JZeiten auf und weckte das Dienstmäd- 
fchen, damit es ihm Frühstück bereite- 
IEr klopfte an ihre Thür, erhielt aber 
keine Antwort, klopfte nochmals und als 

ser auch diesmal noch keine Antwort er- 

hielt, folgerte er, daß etwas verkehrt sei 
und brach die Thür ein. Das Mäs- 
chen lag im Bett und athmete kaum 
noch. Drei der besten Doktoren der 
Stadt wurden sofort gerufen und diesen 
gelang es auch nach längerer Arbeit das 
Mädchen wieder zum Leben zurückzu- 
rufen, woraus man sie nach dem hiesigen 
Hospital brachte. Sie gab keinen 
Grund an, der sie zu der That veran- 

laßt habe. 

Unberütksichtigt des Alters. 

Die Nieren sind verantwortlich für 
mehr Krankheiten, Leiden und Todes- 
fälle als irgend ein anderes Organ des 
Körpers. 

Eine Mehrzahl der Krankheiten, die 
das Menschengeschlecht heutzutage heim- 
suchen, sind auf Nierenleiden zurückzu- 
führen. Es herrscht in allen Gesell- 
schaftsklasfen, in allen Zonen, rücksichts- 
los des Alters, Geschlechts oder Stel- 
lang. 

Die Symptome von Leberleiden sind 
unverkennbar, wie z. B. Rheumatismus, 
Neuralgie, Schlaflosigkeit, Reißen oder 
dumpfe Schmerzen im Rücken, ein Ver- 
langen zum öfterenllriniren beiTag oder 
Nacht mit reichlichem oder spärlichein 
Abslnß. 

Harnsäure oder Ziegelftaub ähnlichem 
Bodensah im Urin sind Zeichen von ver- 

ftopften Nieren, oergiftetes und mit 
Krankheitskeimen durchsetztes Blut ve.- 

ursachend. Manchmal funktionirt das 
Herz schlecht und Zellentheilchen (Nieren- 
Abfall) sind im Urin zu finden, welches-, 
wenn vernachlässigt, mit der Bright’schen 
Krankheit, der gefährlichsten Form von 

Nierenleiden, endet· 
Alle diese Symptorne und Erscheinun- 

gen werden prompt entfernt unter der 
lifinwirtung von Dr. Winter-B Swamp 
IlcooL ES hat einen weltberühmten Ruf 
wegen seiner wunderbaren Knren der ge- 
fahrdrohensten Fälle. 

Niemand braucht lange ohne dassele 
xu sein« da es in allen Apothelen leicht 
zsi fünfzig icents oder einem Dollar Zu 
bekommen ist. Sie können eine Probe- 
flasche dieser wundervollen ifntdeckaii.r, 
Eswainp :.lcoot« haben, sowie ein Buch, 
welches daH Nähere erläutert, beides ab- 
solut kosieiifrei pe1·Poitg-:schickt· Zen- 
det Eure Adresse an Dr. Kilmer ele- Ro» 
Binglpa r ton N Y, nnd bemerkt gefl, 
das; Jhr diese liberale Offerte im »Vin- 
Zeiger ui d .tterold« gelesen habt 

Jnteressant für Former- Gärt- 
ner und Blumenliebljaber. 

Zeitig wie immer, wurde uns auch in 
diesem Jahre der Sarneiuiisatalog der 
Wernich Seed Co, Minimu- 
kee W i o, deiz riibnrlichst bekannten 
deutschen Samengeschiiftesz zugesandr 
Tier .llatalog ist größer nnd inhaltsrei- 
cher als in friil)(tur«’5al)r·,eir ein Beweis, 
dafr sich dies schon weit auggedehnte Ge- 
schäft, noch beständig erweitert, und das 
kann nur eine zFolge von guter Bedie- 
nung der Kunden sein. Jeder, welcher 
Samen irgend welcher Art nöxhig hat, 
sollte nicht unter,lassen sich diesen Kata- 
log schicken, n lassen. irr steht jedem 
kostenfrei zur Verfügung, der darum 
schreibt 

Englilche Abendlthule. 
J. E. Moncries hat setzt eine Abend- 

schule eröffnet und ertheilt Solchen, die 

Englisch lernen wollen, Unterricht hier- 
in. Moncrief ist prattischer Lehrer und 
war jahrelang in den Schulen von 

Platte Counth sowie auch in Hall 
County thätig Die Lehrstunden sind 
allaliendlich, ausgenommen Sonnabendsv 
und Sonntags, von 7—9:30 in Mon- 
cries’s Wohnung, 410 Ost Cte Straße. 
Solche, die wünschen, die englische 
Sprache zu lernen, sollten sich halt-mög- 
lichst als Schüler anmelden. 

Zu verkaufen! 
Eine Carladung vorzüglicheI-, schwerer 

Arbeitspferde, gebrochen oder nicht, 
zu mäßigen Preis en, sind auf deI FarnI 
von Fr Schleichardt zu verkaufen; 
Malen füdöstlich von Grund Island 

August Schleichardt. 

o neBe qti un ? Seid JhrGhute Eis-suef Izönnaen 
Geld verdienen als Agenten für sehr 
absahfähige Werke. Deutsch obek Eng- 
lisch. Adressikt: Anzeiger, Box« U. 
Grund Island, Nebraska 

Warum 
ute Arbeitszeit vers wenden, um nach St. 

Zoolog hoher Kansas ItyT u selnngem wenn Ingglich je die Reife dato ur zu verkürzen, 
indem man le St Josepä knnb Island 
Nachtzüge gebraucht, we che mit Nerlining 
Wem Cars (SIye frei) und Pnllman Schlaf- 

Ivaksons ausgerüstet find » 

WPA Umsonst-tka 
t— : 

kaut-M 

Aus dem Staate. 
« Die Grippe hat den ganzen Staat 

ergriffen. 
« Die Masern und vie Munnns herr- 

schen in der Nähe von Wilcmn 
« Die Staats Landmirthschastliche 

Gesellschaft hielt diese Wochein Lineoln 
eine Sitzung ab. 

« Dr. T. J. Armftrong, Er-Super- 
intendent des Blödsinnigen-.Heims, ist 
in Beatrice gestorben. 

! Gov. Poynter hat den Bankier B. 
!D. Mills gegen Ehrenwort und Bürg- 
ss aft (oai«-)led) aus freien Fuß gesetzt. 
» 

« Die Postoffice in Will-er wurde 
’beranbt. Die Räuber erbeuteten eine 
»kleine Summe Geld nnd einige Brief- 
imarken. 

« Hr. Win. J. Bryan reiste am 

Sonntag mit seiner Frau nach Denoer. 
Er wird oerschiedentliche Vorlesungen in 
Colorado halten. 

« Auch in Norfolk machen sich die 
übermäßig hohen Frachtraten aus das 
nnliebsamste bemerkbar und die dortigen 
Kaufleute revoltiren dagegen- 

« Frau Jennie Cole, 915 Süd llte 
Straße, Omaha, wohnhast, siel eine- 
Treppe hinunter und starb infolge der 
sich zugezogenen Verletzungen. 

« Während der letzten Woche sind 
drei der ältesten Einwohner Norsolks ge- 
storben, Nämlich: D H. Collamer 73 
Jahre, Frau R. K. Powers 83 Jahre 
und Frau Friedericka Wecler, 93 Jahre 
alt- 

I Staats-Oelinspektor Edmisten hat 
dein Gouverneur seinen 1898 Bericht 
eingericht. Demnach ist die Totalein- 
nahme ZU, 966, 66 die Totalausgabe 
811,852.04, und der Rest sür das 
Schatzanit 86,144,62. 

« Walter Fenton, in der Nähe von 

Wymore wohnhast, wurde während er 

zur Stadt fuhr aus dem Wagen geschmis- 
sen, und fiel er dabei so unglücklich mit 
dem Kopf gegen einen Stein, daß er 

wahrscheinlich sterben wird. 

F Eine in Oinaha zur Welt gebrach- 
te Bill wird der Legislatur vorgelegt 
werden, welche bestimmt, daß Hunde als 
persönliches Eigenthum zu betrachten 
sein sollen und daß das willkürlichen 
Tödten derselben zu bestrafen ist. 

Frau Syloiu Horn, Ho Jahre alt, 
starb im Hause ihres Sohnes T. S- 
sjorn in Elitburn Frau Horn ist eine 
der drei lieberlebenden des letzten großen 
»Hidianergentet,zelo im Situati- It lli .ois, 
welches am Montag Nachmittag den 21. 

März ist-.- ku Jndinn icreek stirttsnnd. 
b Tie stjähcige France-is Euere-It 

Tochter oon J. L. Everest, Leim Paris 
Straße, Linath Zog das Tischtuch wäh- 
rend des Abends vom Tisch nnd warf 
dabei die Lampe um. Duc- sich entzün- 
dende Oel ergoß sich über das lKind, 
welch-Ei so schlimme Brandwunden er- 

hielt, das; ro infolgedeser starb. 
« Vier gottsocriuegene Kerle, die ge- 

genwärtig das Columbns Gefängniß, 
wegen Schießixno auf einen Beamten 
und StraßenriiubereL zieren, machten 
einen verzweifelte-n Versuch die goldene 
Freiheit wieder tu erlangen, indem sie 
probi-.·ten, dag« Gefängniß mittelst Dy- 
namitsz anfinsprengen Der Erolosim 
stofs demolirte allerdings das Gebäude 
einigermaßen, aber doch nicht so, wie die 
Herren gehosft hatten, denn hinaus konn- 
ten sie doch noch nicht, wohl aber sind 
zwei oon ihnen schwer, wenn nicht sogar tödtlich verletzt worden 

E tritt-c Familien-Tragikomödie hat 
sich in unserer Stiiatghauptstadt Lincoln 
nnd theilweise in Kansas City abge- 
spielt. Ein junger Omahaer Namens 
Charleckz Clark machte einem Fräulein 
stllice Holmeg in Lincoln in der redlich- 
strn Absicht den Hof und er sand Gnade 
vor ihren Augen; er liebte sie, sie liebte 
ihn und wenn die Zukünftige Schwieger- 
niama Holmeg nickt gewesen wäre, dann 
hätte wohl die Hochzeit unter ganz ge- 
wöhnlichen Umständen stattfinden kön- 
nen, denn Papa Holmes war vollständig 
mit dem Schwiegersohn zufrieden nnd 
begünstigte dessen Werbung. Aber wie- 
gesagt, Maina Holmes legte ihr Veto 
ein nnd die Partie hätte sich wohl zer- 
schlagen und das junge Paar wäre wo- 

niöglicherweise an gebrochenen Herzen ge- 
storben, hätte es sich nicht zu einein hero- 
ischen Entschluß ausgerasst. Kurz ent- 
schlossen entführte der liebeglähende 
Jüngling seine Dulcinäa, sie wandten 
ihre Schritte nach Kansas City und lie- 
ßen sich dort in die Rosensesseln der Ehe 
schmieden Der seststehenden Thatsache 
gegenüber lieu sich auch Manna Holmeo 
erweichen und sie hielt mit ihrem Segen 
nicht länger zurück tsharley, Charleyk 
ob Du den Schritt nicht manchmal noch 
bereuen wirst? Eine Schwiegermutter 
mit Einwilligung ist schon manchmal 
schlimm genug, aber nun erst eine wider 
Willen!? Na, Du wirst ja sehen! 

Bienenzucht und donlgqei 
Munqu 

Nach der neuesten Methode, 
Kurz nnd klar dargestellt von J. F. 
Egger-I, praktischer Jmker bei Gran- 
Jsland, Neb· 

Mit Jllustrationen. 
Preis 40 cts Per Post versandt 50 ess. 
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»F M Wiecbocphz ..... .. 

305 s. Ote Str. Grind Jst-nd, Web 


